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Frühe Hilfen laden zum Online-Elternabend an 

 

Den Alltag der meisten (werdenden) Eltern begleiten viele Fragen, 

die sich oft am besten in der Gruppe und im Gespräch mit 

Menschen in ähnlichen Situationen beantworten lassen. Da dies 

momentan nicht persönlich möglich ist, laden die Mitarbeitenden 

des Familienbüros / der Frühen Hilfen der Stadt Castrop-Rauxel 

zu einem Online-Elternabend am Dienstag, 9. März, ab 20.00 Uhr 

ein. 

 

Egal wie alt ein Kind ist – für Erziehungsberechtigte tauchen 

immer wieder neue Fragen auf. Deswegen bietet das Team der 

Frühen Hilfen eine Plattform und die Gelegenheit für den 

Austausch, für Fragen und für Antworten – und das gemütlich von 

zu Hause aus. Wie fühlen sich die Rollen als Mutter und Vater an? 

Welche Familienbilder gibt es? Und wie können Eltern den 

Stürmen des Familienalltags trotzen? Ein achtsamer Austausch in 

der Gruppe über diese und andere Fragen liegt im Fokus des 

digitalen Treffens. Hier können Eltern passende Informationen zu 

Situationen erhalten, die sie gerade beschäftigen, denn 

Glücksgefühle können noch größer werden, wenn sie geteilt 

werden, und schwierige Situationen lassen sich mitunter einfacher 

handhaben, wenn andere Eltern von Ähnlichem berichten. 

 

Eine Anmeldung zum Erhalt des Zugangslinks für das virtuelle 

Elterntreffen ist bis Sonntag, 7. März, per E-Mail an 

familienbuero@castrop-rauxel.de möglich. 

mailto:familienbuero@castrop-rauxel.de
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Stadtbibliothek präsentiert Online-Lesungen für 

Groß und Klein 

 

Die Corona-Pandemie und der damit einhergehende Lockdown 

stellen alle auf eine große Zerreißprobe. Um etwas Abwechslung 

in den Alltag zu bringen, bietet die Stadtbibliothek in Kooperation 

mit der VHS kostenlose Online-Lesungen an: "Magische 

Büchereigeschichten" des Kinderbuchautors TINO und den 

Roman "Kleiner Mann, was nun?" von Hans Fallada als 

Grammophon-Lesung des Sprechers, Autors und Chansonnier Jo 

van Nelsen. 

 

Für Kinder im Grundschulalter stellt die Stadtbibliothek 

gemeinsam mit Kinderbuchautor TINO über YouTube vier 

Vorlesevideos zur Verfügung. Zusammen mit Luka und Sofie 

können sich die Kleinen auf die Reise in die Welt der Geschichten 

und Bücher begeben. Während einer Lesenacht, zu der die 

Bücherei eingeladen hat, geschehen merkwürdige Dinge. Die 

Figuren aus den Büchern, die vorgelesen wurden, werden 

plötzlich lebendig. Luka und Sofie geraten durch einen magischen 

Büchertunnel in andere Welten. Sie begegnen einem 

Büchereigespenst, sie finden den Schatz des Ritters Rollmops, 

fliegen auf einem Hexenbesen durch die Nacht und fahren auf 

einem echten Piratenschiff durch die Räume der Bücherei. 
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Die Links zu den vier Einzellesungen "Der Pirat in der Bücherei", 

"Der magische Besen", "Wunderland" und "Die sieben 

Gespenster", die jeweils rund 20 Minuten lang sind, sind noch bis 

einschließlich 5. April über die städtische Internetseite 

www.castrop-rauxel.de abrufbar. 

 

Im gleichen Artikel präsentieren Stadtbibliothek und VHS 

gemeinsam mit dem Chansonnier, Autor und Sprecher Jo van 

Nelsen auch die die Grammophon-Lesung des bekannten Hans-

Fallada-Romans „Kleiner Mann, was nun?“. 

 

Der 1932 erschienene Roman machte Fallada mit einem Schlag 

berühmt. Er erzählt die Geschichte eines jungen Ehepaares, des 

Angestellten und späteren Arbeitslosen Johannes Pinneberg und 

seiner Frau Emma, genannt „Lämmchen“. Gegen alle 

Schwierigkeiten und Versuchungen gehen die beiden samt ihrem 

kleinen Kind aufrecht und anständig ihren Weg durch die Jahre 

der Wirtschaftskrise. Ihr Glück finden sie vor allem im privaten 

Zusammensein. Jo van Nelsen liest die schönsten Passagen des 

Romans, garniert mit Musik der 1920er und 1930er Jahre. Die 

Verschränkung von Text und Musik, nebeneinander und 

übereinander, meist ergänzt durch zeitgenössische Bilder und 

Illustrationen, macht die Lesung zu einem multimedialen Ereignis, 

das bestens unterhält. 

 

Die insgesamt 75-minütige Lesung ist aufgeteilt in zwei Teile, die 

noch bis zum 21. März zur Verfügung stehen: 

Teil 1 (42 min) https://youtu.be/8-Ybb65IabU 

Teil 2 (32 min) https://youtu.be/tLRuWADctSA 

http://www.castrop-rauxel.de/
https://youtu.be/8-Ybb65IabU
https://youtu.be/tLRuWADctSA

